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Pf legever t rag
zur Erhaltung und Pflege der Trockenmauer TM Nr.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zwischen dem Bezirk Küssnacht
vertreten durch den Bezirksrat,
Rathaus 1, 6403 Küssnacht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und Vorname, Name, Adresse, Wohnort

als Grundeigentümer/-in der Parzelle KTN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und Vorname, Name, Adresse, Wohnort

als heutige/-r Bewirtschafter/-in der Parzelle KTN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Objektbeschreibung [x]

Flurname [x]
Objektnummer [x]
Parzelle KTN [x]
Landwirtschaftszone [x]
Bedeutung des Objekts [x]
Fläche [x]
Situationsplan [x]

Punkt 1 Rechtsgrundlagen

Gestützt auf das Baureglement des Bezirks Küssnacht, auf das Gesetz über den 
Landschafts- und Naturschutz (Landschafts- und Naturschutzgesetz, LSG) vom 
24. September 1992 (SRSZ 721.110), auf die Verordnung über Abgeltungen und 
Bewirtschaftungsbeiträge vom 9. Dezember 1992 (SRSZ 721.111), auf das Bun-
desgesetz über den Natur- und Heimatschutz (NHG, SR 451 vom 1. Juli 1966) 
sowie auf die Bundesverordnung über die Direktzahlungen an die Landwirtschaft 
vom 23. Oktober 2013 (DZV, SR 910.13) vereinbaren die Parteien folgendes:
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Punkt 2 Allgemeine Bestimmungen

a) Der vorliegende Vertrag bezweckt die Erhaltung des auf Seite 1 umschrie-
benen Objektes als Lebensraum einer möglichst vielfältigen Tier- und 
Pflanzenwelt und regelt die sachgerechte Pflege des umschriebenen Ob-
jektes.

b) Die Grenzen des Geltungsbereiches der nachstehenden Vorschriften sind 
im beiliegenden Situationsplan vom Datum dargestellt. Dieser ist integrie-
render Bestandteil dieses Vertrages.

c) Der/Die genannte Grundeigentümer/-in sowie der/die Bewirtschafter/-in 
verpflichten sich, die im Situationsplan markierten Flächen mit ihrer charak-
teristischen Artenvielfalt zu erhalten und zu pflegen.

d) Der Bezirk zahlt dem/der Bewirtschafter/-in als Gegenleistung einen Pfle-
gebeitrag und/oder einen Ertragsausfall. Die Beitragsberechnung ist inte-
grierender Bestandteil dieses Vertrages.

e) Soweit der Vertrag keine besonderen Bestimmungen enthält, gelten die 
Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechts.

Punkt 3 Pflegebestimmungen

Trockenmauer
Die Trockenmauer ist zu erhalten. Kleinere Unterhaltsarbeiten, wie lose Steine 
richten, sind eigenständig auszuführen und jederzeit möglich. 

Aufwendigere Reparaturen, die einen grossen Bedarf an Bausteinen erfordern, 
sind in Absprache mit dem Bezirk zu planen. Zur Umsetzung des Projektes 
sind anerkannte Institutionen beizuziehen.

Im Mauerbereich und Umfeld sind invasive Neophyten und sich ansiedelnde 
Gehölze mit starkem Wurzelwachstum, welche die Mauer gefährden rechtzei-
tig zu entfernen. Das Ausstocken von Sträuchern hat ausserhalb der Vegetati-
onsruhe bzw. der Winterruhe der Reptilien zu erfolgen.

Zur Förderung der Biodiversität, im Besonderen der Zauneidechsenbiotope, 
sind im Nahbereich der Mauer Altholz und Rebholzbündel anzulegen sowie 
Altgras alternierend stehen zu lassen.

Auf der Trockenmauer ist keine Düngung erlaubt. Die Verwendung von Pflan-
zenschutzmittel ist zur Einzelstockbehandlung von Problempflanzen erlaubt, 
sofern diese nicht mit angemessenem Aufwand mechanisch bekämpft werden 
können.
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Krautsaum
Der Krautsaum ist extensiv zu bewirtschaften. Düngung und Pestizide, wie 
Pflanzenschutzmittel, Insektizide und Herbizide, sind nicht gestattet. Die Nut-
zung muss gestaffelt erfolgen: 1. Hälfte zum Schnitttermin nach DZV, 2. Hälfte 
frühestens 6 Wochen danach.

In Absprache mit dem Fachbereich Natur und Landschaft des Amts Wald und 
Natur können zur Bekämpfung von Problempflanzen und invasiven Neophyten 
Eingriffe im Krautsaum auch vor dem Datum erster Schnitt erfolgen.

In Weiden ist eine Weidenutzung erlaubt (frühester Weidetermin wie frühester 
Schnitttermin gemäss DZV). 

Die Dimension ist auf dem zum Vertrag gehörenden Plan «Pflegevertrag» vom 
Datum ersichtlich. 

Talzone / Hügelzone / Bergzone I, II, III, IV: 1. Schnitt ab Datum

Ruderalfläche als Krautsaum (falls vorhanden)
Die Ruderalflächen sind die Bereiche mit kiesigem Substrat. Anpassungsfä-
hige Pionierpflanzen können diese Flächen besiedeln und tragen zur Artenviel-
falt bei. Eine Störung des Bewuchses ist stellenweise erwünscht, so dass 
durch einen lückigen Bestand das Versamen der Ruderalpflanzen ermöglicht 
wird. Invasive Neophyten sind umgehend zu entfernen und fachgerecht zu ent-
sorgen.

Punkt 4 Pflegebeiträge

Für die vorschriftsgemäss ausgeführte Nutzung wird dem/der Bewirtschafter/-
in zusätzlich zu den Beiträgen der Landwirtschaftsgesetzgebung ein jährlicher 
Pflegebeitrag gemäss nachfolgender Beitragsberechnung ausgerichtet. 

Die Auszahlung der Pflegebeiträge und Abgeltungen erfolgt jährlich im Novem-
ber direkt an den/die Bewirtschafter/-in.

Konnten die vorgesehenen Arbeiten gemäss den Pflegebestimmungen nicht 
ausgeführt werden, hat der/die Bewirtschafter/-in dem Bezirksrat bis spätes-
tens 30. September des betreffenden Jahres schriftlich Meldung zu erstatten.

Werden die Pflegevorschriften nicht eingehalten, kann der Beitrag gekürzt oder 
gestrichen werden.
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Pflegebeitrag Trockenmauer TM XY Fläche 
[a]

Beitrag pro Are 
und Jahr [CHF]

Total
[CHF]

1. Grundbeitrag

Gepflegte Trockenmauer mit extensiv genutztem 
Krautsaum (3 m breit)

XY 50.00 XY

Gepflegte Trockenmauer ohne Krautsaum XY 40.00 XY

2. Ertragsausfall*

Krautsaum XY XY XY

Total jährlicher Beitrag [CHF] XY
* Allfällige landwirtschaftliche Biodiversitätsbeiträge nach DZV sind bei der Ermittlung der Einkommensdiffe-
renz anzurechnen. Der Ertragsausfall wird max. 25 Jahre ausbezahlt (vgl. § 11 Abs. LSG)

Punkt 5 Kontrolle und Zutrittsrecht

Die Kontrolle der Pflege erfolgt durch die vom Bezirksrat bezeichneten Perso-
nen. Sie sind berechtigt, die Vertragsparzelle im Rahmen der Kontrollen jeder-
zeit zu betreten.

Punkt 6 Ersatzvornahme

Unterbleibt die erforderliche Pflege und bei Kündigung des vorliegenden Ver-
trages, entfällt der Anspruch auf Bewirtschaftungsbeiträge und der Bezirksrat 
kann die notwendigen Arbeiten auf Kosten des Bewirtschafters/ der Bewirt-
schafterin durchführen lassen.

Punkt 7 Vorbehalte

Weitergehende, verbindlich anwendbare öffentlich-rechtliche Vorschriften blei-
ben ausdrücklich vorbehalten. Bei Inkrafttreten neuer bzw. geänderter öffent-
lich-rechtlicher Vorschriften ist dieser Vertrag neu abzuschliessen.

Punkt 8 Schlussbestimmungen

Der Vertrag wird auf eine Dauer von 8 Jahren abgeschlossen. Er beginnt am 
1. Januar XY und endet am 31. Dezember XY. Wird 3 Monate vor Vertrag-
sende von keiner Partei gekündigt, so erneuert er sich jeweils stillschweigend 
für eine weitere Dauer von einem Jahr.

Für Objekte mit bestehenden rechtskräftigen Auflagen entfallen bei Kündigung 
des Vertrages ebenfalls die Biodiversitätsbeiträge gemäss DZV (Art. 55 
Abs. 5).

Bei einem Wechsel des/der Grundeigentümer/-in oder des/der Bewirtschafter/-
in ist der Vertrag neu abzuschliessen. Der/die Grundeigentümer/-in verpflichtet 
sich daher, einen Wechsel dem Bezirk zu melden.
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Dieser Vertrag ersetzt alle vorhergehenden Vereinbarungen zwischen den Ver-
tragsparteien über das auf Seite 1 umschriebenen Objektes. Dieser Vertrag 
wird zweifach, bei Pachtverhältnis dreifach ausgefertigt. Je ein Exemplar ist für 
die Vertragsparteien bestimmt.

Küssnacht, den…………………………..

Die Vertragsparteien:

Bezirk Küssnacht

Ressortvorsteher/-in: Abteilungsleiter/-in:
Vor- und Nachname Vor- und Nachname

____________________________ ____________________________

Grundeigentümer/-in Parzelle KTN: Bewirtschafter/-in:
Vor- und Nachname Vor- und Nachname

____________________________ ____________________________


